TV-Rohschnittmaterial zur Sozialwahl 2011
	Timecode
	Bild/Gesprächspartner
	Thema/ Frage

	1) 01:00:00 - 01:00:22
	Dr. Philipp Rösler,
ehemaliger Bundesminister für Gesundheit und jetziger Bundeswirtschaftsminister
	Frage: Im nächsten Jahr findet wieder die Sozialwahl statt. Über 40 Millionen Menschen sind aufgerufen, ihre Stimme für die Selbstverwaltung abzugeben. Was würden Sie einem Bürger sagen, der Sie fragt, ob er wählen gehen soll?

	2) 01:00:23 - 01:00:39
	Dr. Philipp Rösler,
ehemaliger Bundesminister für Gesundheit und jetziger Bundeswirtschaftsminister
	Frage: Stehen Aufwand und Nutzen der Sozialwahl in vernünftiger Relation?

	3) 01:00:40- 01:00:59
	Dr. Philipp Rösler,
ehemaliger Bundesminister für Gesundheit und jetziger Bundeswirtschaftsminister
	Frage: Was ist das besondere an dem Prinzip der Selbstverwaltung in Deutschland?


	4) 01:00:60 - 01:01:13
	Dr. Philipp Rösler,
ehemaliger Bundesminister für Gesundheit und jetziger Bundeswirtschaftsminister
	Frage: Halten Sie die Sozialwahl und das System der Selbstverwaltung überhaupt für zukunftsfähig?


	5) 01:01:14 - 01:01:33
	Dr. Philipp Rösler,
ehemaliger Bundesminister für Gesundheit und jetziger Bundeswirtschaftsminister
	Frage: Ein häufiger Vorwurf lautet: In den Verwaltungsräten werden nur gediente Funktionäre mit "Pöstchen" versorgt. Was entgegnen Sie solcher Kritik?

	6) 01:01:34 - 01:01:47
	Prof. Dr. Norbert Klusen, Vorsitzender des Vorstandes der TK
	Frage: Was macht das deutsche System der Selbstverwaltung im internationalen Vergleich so einzigartig?

	7) 01:01:48 - 01:02:05
	Prof. Dr. Norbert Klusen, Vorsitzender des Vorstandes der TK
	Frage: Nicht alle Versichertenvertreter werden wie in der TK tatsächlich von den Mitgliedern gewählt. Was halten Sie von den so genannten Friedenswahlen?

	8) 01:02:06 - 01:02:32
	Prof. Dr. Norbert Klusen, Vorsitzender des Vorstandes der TK
	Frage: Die TK versteht sich ja nicht als quasi staatliche Ausführungsbehörde, sondern als Unternehmen. Ist das Prinzip der Selbstverwaltung aus Ihrer Sicht dennoch damit vereinbar? 

	9) 01:02:33 - 01:02:59
	Prof. Dr. Norbert Klusen, Vorsitzender des Vorstandes der TK
	Frage: Welche Aufgaben erfüllt die Selbstverwaltung in der TK?

	10) 01:03:00 - 01:03:23
	Prof. Dr. Norbert Klusen, Vorsitzender des Vorstandes der TK
	Frage: Wie erleben Sie die Zusammenarbeit mit dem Verwaltungsrat?

	11) 01:03:24 - 01:03:35
	Helmuth Doose, Vorsitzender des TK-Wahlausschusses 
	Frage: Warum würden Sie jedem TK-Mitglied raten, von seinem Wahlrecht Gebrauch zu machen?

	12) 01:03:36 - 01:03:59
	Helmuth Doose, Vorsitzender des TK-Wahlausschusses 
	Frage: Die TK versteht sich ja nicht als quasi staatliche Ausführungsbehörde, sondern als Unternehmen. Ist das Prinzip der Selbstverwaltung aus Ihrer Sicht dennoch damit vereinbar?

	13) 01:04:00 - 01:04:15
	Univ.-Prof. Dr. Karl-Rudolf Korte, Politikwissen-schaftler und Wahlforscher
	Frage: Im kommenden Jahr finden bis Mitte des Jahres insgesamt sieben Wahlen in Deutschland statt. Welchen Stellenwert hat die Sozialwahl im Vergleich zu den anderen Wahlen?
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	14) 01:04:16 - 01:04:27
	Univ.-Prof. Dr. Karl-Rudolf Korte, Politikwissen-schaftler und Wahlforscher
	Frage: 2011 ist das europäische Jahr des Ehrenamtes. Die Verwaltungsräte arbeiten ja ehrenamtlich. Welche Rolle spielt das Ehrenamt aus Ihrer Sicht in unserer Gesellschaft?

	15) 01:04:28 - 01:04:41
	Univ.-Prof. Dr. Karl-Rudolf Korte, Politikwissen-schaftler und Wahlforscher
	Frage: Neben den Urwahlen gibt es auch die Wahlen ohne Wahlhandlung. Was halten von diesen so genannten "Friedenswahlen"? 

	16) 01:04:42 - 01:04:53
	Univ.-Prof. Dr. Karl-Rudolf Korte, Politikwissen-schaftler und Wahlforscher
	Frage: Die Sozialwahlen werden oft wegen ihrer Kosten angegriffen. Was würden Sie Kritikern entgegen, die die Sozialwahlen wegen ihrer Kosten in Frage stellen?

	17) 01:04:54 - 01:05:15
	Gerald Weiß, Bundeswahlbeauftragter für die Sozialwahlen  
	Frage: Was entgegnen Sie Kritikern, die bemängeln, dass die Sozialwahl zu teuer sei?

	18) 01:05:16 - 01:05:56 
	Gerald Weiß, Bundeswahlbeauftragter für die Sozialwahlen  
	Frage: Welche Bedeutung hat die Sozialwahl im System der sozialen Sicherung in Deutschland?

	19) 01:05:57 - 01:06:15
	Gerald Weiß, Bundeswahlbeauftragter für die Sozialwahlen  
	Frage: Nicht alle Verwaltungsräte werden tatsächlich von den Mitgliedern gewählt. Was halten Sie von den sogenannten Friedenswahlen?

	20) 01:05:16 - 01:06:47
	Gerald Weiß, Bundeswahlbeauftragter für die Sozialwahlen  
	Frage: Was wäre denn die Alternativen zu unserem heutigen System - und was deren Folgen?

	21)01:05:48 - 01:06:59
	Gerald Weiß, Bundeswahlbeauftragter für die Sozialwahlen  
	Frage: Welche Bedeutung hat die Sozialwahl im System der sozialen Sicherung in Deutschland?

	22) 01:07:00 - 01:07:14
	Gerald Weiß, Bundeswahlbeauftragter für die Sozialwahlen  
	Frage: Ist Selbstverwaltung heute noch zeitgemäß?

	23) 01:07:15 - 01:07:37
	Gerald Weiß, Bundeswahlbeauftragter für die Sozialwahlen  
	Frage: Immer mehr Menschen in Deutschland engagieren sich ehrenamtlich. Inwieweit spielt das Ehrenamt auch in der Selbstverwaltung der Krankenkassen eine Rolle?

	24) 01:07:38 - 01:08:05
	Gerald Weiß, Bundeswahlbeauftragter für die Sozialwahlen  
	Frage: Warum würden Sie jedem Wahlberechtigten raten, von seinem Wahlrecht tatsächlich Gebrauch zu machen?

	25) 01:08:06 - 01:08:23
	Klaus Kirschner, stellvertretender Bundeswahlbeauftragter für die Sozialwahlen
	Frage: Was spricht für das Prinzip Selbstverwaltung?

	26) 01:08:24 - 01:08:45
	Klaus Kirschner, stellvertretender Bundeswahlbeauftragter für die Sozialwahlen
	Frage: Warum würden Sie jedem Wahlberechtigten raten, von seinem Wahlrecht tatsächlich Gebrauch zu machen?

	27) 01:08:46 - 01:08:57
	Stefan Wagner, ehrenamtlicher Berater bei der Techniker Krankenkasse  
	Frage: Wählen Sie bei der Sozialwahl?

	28) 01:08:58 - 01:09:13
	Sofia Nalbadidu, ehren-amtliche Beraterin bei der Techniker Krankenkasse   
	Frage: Wählen Sie bei der Sozialwahl?
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	29) 01:09:14 - 01:09:23
	Sofia Nalbadidu, ehrenamtliche Beraterin bei der Techniker Krankenkasse   
	Frage: Was halten Sie von der Arbeit des TK-Verwaltungsrates?

	30) 01:09:24 - 01:09:37

	Ronja Faust, TK-Mitglied    
	Frage: Warum wählen Sie bei der Sozialwahl?

	31) 01:09:38 - 01:10:06
	Filmszene:

Frau wird in der Arztpraxis geimpft 
	Satzungsleistung auf Initiative des Verwaltungsrates: Impfungen, z.B. gegen Gebärmutterhalskrebs (HPV-Impfung)

	32) 01:10:07 - 01:10:15
	Benjamin Arndt, TK-Mitglied
	Die Sozialwahl ist ja eine Briefwahl. Ist das für Sie ein Extra-Anreiz mitzumachen?

	33) 01:10:16 - 01:10:34
	Benjamin Arndt, TK-Mitglied
	Warum wählen Sie bei der Sozialwahl?

	34) 01:10:35 - 01:11:31
	Filmszene:

Check-In am Flughafen für eine Fernreise 
	Satzungsleistung auf Initiative des Verwaltungsrates: Reiseimpfung



	35) 01:10:32 - 01:12:12
	Filmszene:  

Haushaltshilfe versorgt die Kinder der erkrankten Mutter im häuslichem Umfeld
	Satzungsleistung auf Initiative des Verwaltungsrates: Haushaltshilfe 

	36) 01:12:13 - 01:13:33
	Filmszene:
Ablauf der Sozialwahl - Wählerin wählt per Briefwahl
	So einfach funktioniert die Sozialwahl

	37) 01:12:34 - 01:13:54
	Filmszene: Produktionsablauf in der Druckerei
	Druck der Sozialwahlunterlagen

	38) 01:13:55 - 01:14:25
	Filmszene: 

Versand in der Poststraße
	Versand der Sozialwahlunterlagen

	39) 01:14:26 - 01:14:44
	Filmszene:

Abstimmung in der TK-Wahlausschusssitzung 
	TK-Wahlausschuss für die Sozialwahl 2011

	40) 01:14:45 - 01:17:10
	Filmszene:
TK-Verwaltungsratssitzung mit Abstimmung
	Sozialwahl ist Thema auf der TK-Verwaltungsratssitzung im Dezember 2010

	41) 01:17:11 - 01:18:58
	Filmszene:
Vorder-/Außen- und Straßenansicht der TK-Hauptverwaltung aus verschiedenen Perspektiven
	TK-Hauptverwaltung

	42) 01:18:59 - 01:19:09
	Filmszene: 
TK-Fahne weht im Wind
	TK-Fahne
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